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Stimmzettel Bitte Stimmzettel nach
innen falten!

für die Stadtverordnetenwahl beim Magistrat der Stadt Fritzlar am 15. März 2026

Sie haben 37 Stimmen!
- Sie können alle 37 Stimmen an verschiedene Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben - panaschieren - und dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei Stimmen geben - kumulieren - (  oder  oder ).

- Sie können, wenn Sie nicht alle 37 Stimmen einzeln vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben, zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen . In diesem Fall hat das Ankreuzen der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine weitere Stimme zugerechnet wird, bis
alle Stimmen verbraucht sind.

- Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der Kopfleiste kennzeichnen , ohne Stimmen an Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede Person in der Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 37 Stimmen vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

- Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

1 Christlich Demokratische Union
Deutschlands CDU

101 Theiß, Ingmar, Rechtsanwalt, 1979

102 Schär, Michael, Regierungsoberrat, 1984

103 Splanemann-Schaumlöffel, Sandra, selbstständige Geschäftsführerin,
1984, Werkel

104 Lambert, Klaus, Dipl.-Ing. Maschinenbau, 1959

105 Rohde, Pascal, Lehrer, 1994

106 Sauer, Margot, Rentnerin , Technische Sachbearbeiterin, 1953, Lohne

107 Hannappel, Martin, Physiotherapeut, 1960

108 Bächt, Matthes, Student, 2002, Obermöllrich

109 Puchinger, Heidi, Rentnerin, 1961, Ungedanken

110 Pfeifer, Ansgar, Berufssoldat, 1966, Züschen

111 Stehl, Torben, Angestellter im öffentlichen Dienst, 1992, Geismar

112 Levinskij, Kristina, Rechtsanwaltsfachangestellte, 1993

113 Bode, Matthias, Dozent an der Verwaltungsakademie Hessen, 1985,
Haddamar

114 Dr. Heil, Hans-Gerhard, Ltd. Veterinärdirektor i. R., 1956

115 Eichhorst, Lisa, Gesundheits- und Krankenpflegerin, 1992, Züschen

116 Seyffarth, Christian, Dipl.-Ing., Rentner, 1951

117 Jungermann, Andreas, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, 1981, Haddamar

118 Winter, Stefanie, Hauswirtschaftl. Betriebsleiterin, 1984

119 Krug, Helmut, Rentner, 1962, Geismar

120 Eichhorst, Thomas, Polizeibeamter i. R., 1964, Züschen

121 Martin, Andre, Metallbaumeister, 1990, Ungedanken

122 Dippolter, Eberhard, Rechtsanwalt, 1961

123 Schmid, Alina, Elternzeit / angestellte COO, 1998

124 Winter, Konrad, Landwirtschaftsmeister, 1948

125 Schwabauer, Thomas, Regierungsoberrat, 1994

126 Volke-Grunewald, Carina, Wirtschaftspädagogin, 1990, Werkel

127 Lahmer, Michael, Diplom-Informatiker, 1960

128 Nonn, Stefan, Landmaschinenmechanikermeister, 1963

129 Schlautmann, Markus, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, 1962

130 Zeugner, Steffen, Berufssoldat, 1983

131 Amert, Marion, Diplom-Verwaltungsfachwirtin, 1984

132 Schneider, Alex-Sebastian, Industriemeister, 1985, Wehren

133 Dr. Balli, Markus, Arzt für Allgemeinmedizin, 1971

134 Eimer, Benjamin, Koch, 1985, Ungedanken

135 Albert, Christian, Versicherungsmakler, 1982

136 Adami, Markus, Studienrat, 1974, Rothhelmshausen

137 Hönig, Mirko, selbstständiger Ergotherapeut, 1972, Geismar

3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD

301 Risch, Tracy, Angestellte, 1995, Wehren

302 Jäger, Mario, Berufssoldat, 1978

303 Wenderoth, Melissa, Kaufmännische Leiterin, 1989

304 Klinge, Alfred, Diplom-Ing. Innenarchitekt, Rentner, 1956, Werkel

305 Ramus, Nicole, Versicherungsfachfrau, 1971, Geismar

306 Jerosch, Thomas, Kommunalbeamter, 1985, Züschen

307 Ochs, Manfred, Softwareentwickler, 1960

308 Heinemann, Julia, Sozialarbeiterin, 1993

309 Orth, Michael, Mitarbeiter Werkssicherheit, 1974, Obermöllrich

310 Goldmann, Tobias, Lehrer, 1987, Cappel

311 Schlordt, Christoph, Fachreferent, 1982, Lohne

312 Raue, Benjamin, Handelsfachwirt, 1985, Züschen

313 Kreutzmann, Karin, Rentnerin, 1957, Ungedanken

314 Salzmann, Andreas, Projektmanager, 1965, Werkel

315 Schmietenknop, Dierk, Industriemeister Elektrotechnik, 1971, Roth-
helmshausen

316 Draude, Gerlinde, Dipl. Ökonomin, 1962

317 Rudat, Wulf, Rentner, 1951, Züschen

318 Kramer, Alexander, Geschäftsführer, 1982

319 Fölsch, Nina, Förderschullehrerin, 1997, Rothhelmshausen

320 Kurze, Michael, Entwicklungsingenieur IT, 1985, Obermöllrich

321 Werner, Ralf-Jürgen, Systemadministrator, 1961

322 Grünheid, Olivia, Landwirtin, 1987, Züschen

323 Mickel, Werner, Rentner, 1951, Geismar

324 Winkler, Marijke, Studentin, 2005

325 Reetz, Olaf, Leitender Angestellter, 1972, Ungedanken

326 Terstiege, Bettina, Lehrerin i. R., 1943

327 Dr. Hausam, Peter, Pensionär, 1942

328 Reetz, Maxim, Maschinenbautechniker, 2000, Rothhelmshausen

329 Sell, Maya, Rentnerin, 1946, Ungedanken

330 Kreutzmann, Michael, Rechtsanwalt, 1951, Ungedanken

4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE

401 Jäger, Axel, Architekt, 1964, Lohne

402 Kohler, Maximilian, Studienreferendar, 1996

403 Springer, Susanne, Architektin, 1977, Obermöllrich

404 Hofeditz, Roger, Serviceingenieur, 1957

405 Richter, Jan, Student, 1997, Geismar

406 Holzer, Wolfgang, Zahnarzt, 1954

407 Göbel, Christopher, Notfallsanitäter, 1992

408 Lücke, Günter, Rentner, 1957

409 Gerhard, Anna-Caterina, Rentnerin, 1965

410 Glathe, Karin, Rentnerin, 1946

411 Jäger, Anja, Dipl.-Ingenieurin, 1966, Lohne

412 Holthausen, Hartmut, Rentner, 1960, Geismar

413 Yörük, Orcun, Engineering Lead, 1990, Obermöllrich

414 Dr. Schlotthauer, Ulfert, Zahnarzt, 1965

415 Dr. Starke, Christina, Ärztin, 1967

416 Lücke, Dieter, Rentner, 1955

5 Freie Demokratische Partei FDP

501 Dr. Malek, Baschar, Arzt, 1961

502 Dr. Gronemeyer, Richard, Facharzt für Innere Medizin, 1946

503 Führer, Kai, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 1989

504 Rückert, Friedemann, Vetriebsbeauftragter, 1987, Ungedanken

505 Schmidt, Ute, Rentnerin, 1943

506 Becker, Hartmut, Betriebswirt, 1954

507 Reichmann, Alexander, Unternehmensberater, 1990

508 Faupel, Sabine, Medizinische Fachangestellte, 1969

509 Löffel, Jan, Lehrer, 1981

510 Führer, Elaine, Bürokauffrau, 1989

511 Reichmann, Lisa, Sozialarbeiterin, 1993

512 Hildebrand, Sigrid, Juristin, 1963

513 Feiel, Manfred, Rentner, 1946

6 Freie Wähler Fritzlar FW Fritzlar

601 Rohde, Gert, selbst. Kaufmann, 1959

602 Mück, Jürgen, Bankkaufmann, 1967

603 Lederle, Rüdiger, Landwirt, 1987

604 Schöder, Mirko, Industriemechaniker, 1988, Obermöllrich

605 Jäger-Sporbert, Nadine, selbstständige Kosmetikerin, 1981, Werkel

606 Klehm, Stefan, KOM-Fahrer, 1969

607 Dubielzig, Heinz Willi, Pensionär, 1950

608 Schwenzer, Svenja, Rentnerin, 1980

609 Medved, Michael, Heizungsbauer, 1983, Obermöllrich

610 Kaiser, Bernd, Steuerberater, 1974

611 Neuschäfer-Rube, Harald, Rentner, 1952, Züschen

612 Herb, Wolfgang, Pensionär, 1956

613 Rohde, Bärbel, Kfm. Angestellte, 1963

614 Stannebein, Mike, IT-Administrator, 1976
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 Bitte beachten Sie folgende fünf Regeln für die Stimmabgabe:

1. Wie viele Stimmen habe ich?

Sie haben so viele Stimmen, wie Vertreterinnen und Vertreter für Ihre Gemeindevertretung zu wählen sind. Für die anstehende Wahl haben Sie demnach 37 Stimmen.

2. Wie kann ich meine Stimmen auf dem Stimmzettel verteilen?

Sie können Ihre Stimmen einzeln an beliebige Bewerberinnen und Bewerber auf dem Stimmzettel vergeben. Dabei dürfen Sie auch Personen aus verschiedenen Wahlvorschlägen (Listen) auswählen; dieses Verfahren nennt man 'Panaschieren'. Jeder Bewerberin und jedem Bewerber Ihrer Wahl können Sie von Ihren Stimmen eine, aber auch zwei oder höchstens drei Stimmen geben; das Anhäufen von
zwei oder drei Stimmen auf eine Kandidatin oder einen Kandidaten nennt man 'Kumulieren'. Beide Möglichkeiten können auch gleichzeitig genutzt werden. Achten Sie darauf, dass Sie hierbei Ihre Gesamtstimmenzahl nicht überschreiten.

3. Muss ich überhaupt Stimmen einzeln vergeben?

Nein. Wenn Sie einer Liste, so wie sie auf dem Stimmzettel abgedruckt ist, insgesamt und unverändert Ihr Vertrauen schenken wollen, können Sie Ihre Stimmen auch komplett abgeben, indem Sie diese Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Das Listenkreuz bewirkt, dass bei der Auszählung die Bewerberinnen und Bewerber dieser Liste in der dort genannten Reihenfolge von
oben nach unten jeweils eine Stimme erhalten. Sind danach noch nicht alle Stimmen vergeben, weil auf der Liste weniger Namen stehen als Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind, wird die beschriebene Stimmenverteilung von oben nach unten so lange wiederholt, bis alle Ihre Stimmen aufgebraucht sind oder jede Kandidatin und jeder Kandidat der von Ihnen angekreuzten Liste die höchstzulässige
Zahl von drei Stimmen erhalten hat.

4. Kann ich auch nur einen Teil meiner Stimmen einzeln vergeben?

Ja. Sie können auch nur einen Teil Ihrer Stimmen an einzelne Bewerberinnen und Bewerber vergeben. Damit in diesem Fall der Rest Ihrer Stimmen nicht verfällt, können Sie zusätzlich zur Vergabe von Einzelstimmen eine Liste in dem dafür vorgesehenen Kreis in der Kopfleiste ankreuzen. Durch dieses Listenkreuz kommen Ihre restlichen Stimmen der angekreuzten Liste zugute: Diese Stimmen werden den
Kandidatinnen und Kandidaten der Liste von oben nach unten in der Weise zugeteilt, dass alle die, die von Ihnen weniger als drei Einzelstimmen bekommen haben, eine weitere Stimme erhalten bis alle Ihre Stimmen verteilt sind oder alle nicht gestrichenen Bewerberinnen und Bewerber der angekreuzten Liste drei Stimmen haben.

5. Kann ich Bewerberinnen und Bewerber streichen?

Ja. Falls Sie eine Liste in der Kopfleiste angekreuzt haben, können Sie einzelne Namen aus dieser Liste streichen. Dies führt dazu, dass die gestrichenen Bewerberinnen und Bewerber keine Ihrer Stimmen erhalten.

Gibt es sonst noch irgendetwas zu beachten?

Eigentlich nur Selbstverständlichkeiten: Vergeben Sie nicht mehr Stimmen, als Ihnen zustehen. Kreuzen Sie nicht mehr als eine Liste an. Geben Sie keinem Kandidaten mehr als drei Stimmen. Sie riskieren sonst, dass ein Teil Ihrer Stimmen verloren geht oder Ihre Stimmabgabe insgesamt ungültig ist.

Haben Sie noch Fragen?

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Wahlamt unserer Gemeinde/Stadt:
Zwischen den Krämen 7, 34560 Fritzlar, 05622 988-613
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Themenportal Wahlen im Internet unter
wahlen.hessen.de/kommunalwahlen/allgemeine-kommunalwahlen/wahlsystem

 Nicht vergessen: Am 15. März 2026 zur Wahl gehen! Vielen Dank für Ihr Interesse!

Ihr Wahlamt


